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der Angelsachsen und die deutsche Ehr- Optimismus entgegensehen, Siegfried
furcht vor Methode und Sachlichkeit zu denkt mit MelanchoUe an den Vers Cor-
eigen machte. Die Wissenschaft hat sich neilles : «Es endet ein großes Geschick, ein
mehr nach der technischen als nach der großes Schicksal hebt an.»
kontemplativen Seite entwickelt, und das
Ideal des Menschen ist eher das eines han- Dietrich Schindler
delnden als das eines denkenden Wesens.
Die amerikanische Zivüisation wird zwar x) Alfred Scherz Verlag, Bern 1955.
immer eine westüche bleiben, aber sie wird 2) Furche-Verlag, Hamburg 1956 (Furche-
keine europäische mehr sein. Die Ameri- Bücherei Nr. 137). 8) OreU FüßU Verlag,
kaner mögen der neuen Entwicklung mit Zürich 1955.
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In den nächsten Heften lesen Sie Aufsätze von

Prof. Dr. Hans Huber: Demokratie und Bürokratie

Prof. Carl J. Friedrich: Die heutige Auffassung über Demokratie in Europa

und Amerika

Prof. Dr. Carl Friedrich von Weizsäcker:

Atomenergie und Atomzeitalter

Prof. Dr. Max Silberschmidt: Amerikas Entwicklung zur industriellen Großmacht

m Unfall kostet mehr —

als eine Unfallversicherung

Wintert*™*

Schweizerische Unfallversicherungs-Gesellschaft in Winterthur
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